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Aus Jahresberichten
215 Schüler haben die verschiedenen Klassen

der Taubstummen- und Sprachheilschule

in St. Gallen im Jahre 1979
besucht. Im 120. Bericht schreibt Direktor
R. Ammann: «Menschenfreundlichkeit,
soziale Gefühle und schöne psychologische
Sprüche genügen nicht. Es ist nur
zielstrebige und hartnäckige Kleinarbeit, die
letztlich ans Ziel führt.» Der Schulleiter,
Herr R. Zuberbühler, schreibt über das
Problem der Schülerbegutachtung und
Zeugnisgebung. Aus dem Bericht des
Internatleiters, Herrn H. P. Zingg, lesen wir:
Nicht Antiautorität, gütige Autorität ist
für eine Heimleitung Voraussetzung. Neben

den Berichten über die
Personalfürsorgestiftung, die Begutachtung und dem
Bericht von Fräulein R. Kasper über die
Beratungsstelle finden wir zwei
wissenschaftliche Arbeiten. Eine von Dr. med.
G. Hafen und die zweite von W. Vestner.
Natürlich gehören in jeden Jahresbericht
auch die Jahresrechnungen. Es sind die
für 1978, deren Zahlen in die Millionen
hinaufgeklettert sind.

Der Mimenchor Zürich in
Weingarten/Württemberg
Am Tag der Gehörlosen in Weingarten/
Württemberg im vergangenen September
ist der Zürcher Mimenchor aufgetreten.
Wir lesen in der Deutschen Gehörlosenzeitung:

«Die Darstellung des Gehörlosen-Mimenchors
aus Zürich war ein besonderer

Höhepunkt. Sie hatte gezeigt, dass Gehörlose
auch auf künstlerischem Gebiet etwas
leisten können. Diese Vorstellung hatte auf
die hörenden Zuschauer einen tiefen
Eindruck gemacht. Viele von ihnen hatten
zum ersten Male gehörlose Mitmenschen
erlebt, und von ihnen gehört und gesehen,
wie sie miteinander sprechen.»

Vielleicht erhält unsere GZ von einem
Schweizer Teilnehmer dieser Gehörlosen-
Tagung einen Bericht.

9. Brugger Kegeltag
vom 26. Januar 1980, Restaurant Shopping-
Center in Spreitenbach

Rangliste: 1. S. Spahni, ZH: 355 Holz; 2.

E. Dietwyler, BG: 340; 3. T. Nützi, OL: 333;
4. A. Locher, SG: 330; 5. P. Manhart, SG:
328; 6. M. Mägli, GE: 324; 7. E. Bühler, BG:
320; 8. P. Gygax, BG: 320; 9. H. Matter, LU:
318; 10. M. Casanova, ZH: 318; 11. R. Joray,
NE: 317; 12. J. L. Courlet, GE: 317; 13. E.
Hohl, SG: 314; 14. J. Horat, ZG: 313; 15.

G.Guido, BG: 312; 16. J.Beck, LU: 312;
17. E. Nef, SG: 311; 18. J. Wyss, OL: 310;
19. H. Blattmann, ZH: 310; 20. B. Gantner,
ZH: 309; 21. K. Meier, ZH: 307; 22. T. Courlet,

GE: 306; 23. J. Huber, LU: 305; 24. H.
Bosshard, ZH: 304; 25. A.Nobel, ZH: 303;
26. G. Licciardello, ZH: 303; 27. G. Stähli,
BE: 302; 28. R. Ritter, SG: 302; 29. H. Stäu-
bli, ZH: 299.

AHV: 1. H. Wolf, BE: 239 Holz; 2. E. Aebi-
scher, ZH: 222; 3. E. Bigler, BS: 199, 4.

H. Schumacher, BE: 170.

Gabenkegeln: 1. Albert Koster, SG: 130

Holz; 2. Silvio Spahni, ZH: 127; 3. Marco
Casanova, ZH.

Wettbewerb. Grosser Fruchtkorb, richtig:
9,400 kg, kleiner Fruchtkorb 2,400 kg! 1. Erna

Füglistaller, AG: 9,300 kg/2,400 kg; 2.
Thomas Nützi, OL: 9,500 kg/2,800 kg: 3.
Thérèse Courlet, GE: 9,500 kg/3,500 kg.

Gehörlosen-Sportklub Brugg
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Gehörlosen-Sportclub Bern
Samstag, 22. März 1980

11. Hallenfussballturnier
in der Turnhalle Worblaufen bei Bern
(zirka 5 Minuten von der SZB-Station
Worblaufen).
Spielzeit 10.00 bis 18.00 Uhr
Gruppe 1:

Luzern 1, Bern 2, St. Gallen und Wallis
Gruppe 2:

Luzern 2, Bern 1, Genf und Zürich
Verpflegungsmöglichkeit in der Turnhalle
während des Turniers.

6. Berner Kegelmeisterschaft
im Restaurant «Pony», Hessstrasse 47,
Liebefeld bei Bern (Bus 17 bis Hessstrasse

oder Bus 16 bis Steinhölzli).
Zeit: 9.00 bis 18.00 Uhr
Wurf: 30 einfach, 30 Spick
Startgebühr: Fr. 16.— mit Medaille;
Fr. 10.— ohne Medaille
Auszeichnung: Kleiner Pokal für je eine
Dame, und einen Herrn, 1 Wanderpreis,
Medaillen.
Anmeldung: Marcel Nägeli, Heckenweg 57,
3007 Bern
Anmeldeschluss: 16. Februar 1980

Grosser Unterhaltungsabend
im Restaurant Bürgerhaus, Neuengasse,
Bern (drei Minuten vom Hauptbahnhof).
Saalöffnung um 19 Uhr.
Theater, Tombola, Preisverteilung und
Tanz mit Musik «Four Lights» bis 3.00 Uhr.

Freundlich ladet ein: GSCB

Dolomitenfahrt der Gehörlosen

der Zentralschweiz
Der Galliker-Car wird uns über verschiedene

Pässe führen. Unser Reiseplan sieht
wie folgt aus:

1. Tag:
Luzern—Arlberg—Landeck—Innsbruck.
2. Tag:
Innsbruck—Zillertal—Gerlospass— Zell
am See—Grossglockner—Lienz.

3. Tag:
Lienz—Cortina d'Ampezzo—mehrere
Dolomitenpässe—Bozen oder Meran.

4. Tag:
Bozen/Meran—Vintschgau—Taufers—
Ofenpass—Flüelapass—Luzern.

Die Kosten für die Fahrt und die
Unterkunft/Essen betragen pro Person Fr. 350.—.
Kleiner Aufschlag wegen Benzinpreis wäre
möglich.
Ende Februar sollte ich im Besitze der
Anmeldung sein. Wir müssen die Betten in den
Hotels bestellen. Wer Interesse hat, melde
sich bei der Beratungsstelle für Gehörlose,
Zentralstrasse 28, 6002 Luzern.

Folgende Angaben sind notwendig: Name
und Adresse, Alter. Wer ein Einerzimmer
mit Zuschlag wünscht, muss dies ebenfalls
schreiben. Für die Fahrt ist eine Identitätskarte

oder ein gültiger Schweizer Pass
nötig.

Neue Telescrit-Abonnenten
Bessé Gérald, ch. de la Suetaz 6,

1008 Prilly 021 25 03 64

Besson Jean-Claude,
Case postal, 1350 Orbe

Bögli Otto, rue du Petit-
Beaulieu 9, 1004 Lausanne

Cochard Felix, rue Delafléchère 3
1260 Nyon

Feldmann Rudolf, Burgergasse 43,
3400 Burgdorf

Jungo Simone, Tronchin 10,
1202 Genève 022 44 22 52

Klubraum für Gehörlose,
Oerlikonerstrasse 98, 01 46 25 23
8057 Zürich ab 18. 3.: 311 25 23

Malloth Josef, Arch.-Büro,
Turnerstrasse 18, 8006 Zürich 01 26 13 74

ab 18. 3.: 361 13 74

Meier Serge,
3, ch. des Coquelicots,
1214 Vernier GE 022 41 14 70

Menu Jean-Pierre, Pasteur.
76, rue Montchoisy,
1207 Genève 022 35 67 26

René Felix, 325 route de Thonon,
1246 Corsier GE 022 51 22 19

Ruf Rolf, Hegibachstrasse 56,
8032 Zürich 01 55 22 90

Schmid-Giovannini, Susan,
alte Landstrasse 100,
8702 Zollikon 01 65 87 14

Thierry Catherine,
av. de Cour 7, 1007 Lausanne 021 26 66 72

Tschumi René,
Weissensteinstrasse 28,
4537 Wiedlisbach BE 065 76 24 35

Alle Besitzer eines Schreibtelefons «Tele-
scrit» erhalten in den nächsten Tagen das
neue Nummernverzeichnis Nr. 4, das alle
diese Nummern enthält.

Die Liste der Schreibtelefonbesitzer wächst
so schnell, dass die Genossenschaft Hör-
geschädigten-Elektronik bereits daran
arbeitet, die Nummernverzeichnisse in
Zukunft auf einem Computer nachzuführen
und direkt vom Computer ausdrucken zu
lassen. So erhält jeder «Telescrit»-Besitzer
noch schneller das neueste Nummernverzeichnis.

Genossenschaft
Hörgeschädigten-Elektronik
Mitteldorf
8625 Gossau
Telefon 01 935 34 14
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